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Curriculum Vitae 
 
 
 
Vorname und Name: Kurt Scharr 

verheiratet seit 1997, zwei Söhne Pawel und Adrian 
 
Geburtsort, -datum: Mittersill im Pinzgau, 12. Oktober 1970 
Eltern:   Rupert Scharr, (Mineur) Pensionist und Romana Scharr, 

geb. Wallner 
 
Schulbildung:  4 Jahre Volksschule Neukirchen am Großvenediger 1977-1981 
   4 Jahre Hauptschule Neukirchen am Großvenediger 1981-1985 
   5 Jahre Handelsakademie Zell am See  1985-1990 
   Juni 1990 Matura ‚Mit gutem Erfolg’ abgeschlossen 
 
Studium: Geschichte und Sozialkunde, Geographie und Wirtschaftskunde sowie Russisch an der 

Universität Innsbruck, die 2. Diplomprüfung wurde am 20. Juni 1996 mit 
ausgezeichnetem Erfolg abgelegt. 

 
Sommer 1993 Juli/August Kurzstudienaufenthalt an der Jagiellonen-Universität in 
Krakau: College for New Europe: „Basic Political and Cultural Problems of New 
Europe“. 

 
Wintersemester 1993/94: Studienaufenthalt an der Tel-Aviv University in Israel. 

 
Wintersemester 1996/97 - Juni 2000: Doktoratstudium Geographie und Geschichte 
unter der Betreuung von Ao. Univ.-Prof. Dr. G. Patzelt und Ord. Univ.-Prof. Dr. J. 
Riedmann - Mit der Promotion zum Doktor der Naturwissenschaften (Geographie) im 
Juni 2000 abgeschlossen. 
 
1996-2000 Mitglied im Pro-Scientia Studienförderungswerk der österreichischen 
Bischofskonferenz. 

 
 
Die Diplomarbeit entstand im Rahmen eines Arbeitskreises unter der Leitung von Ao. Univ.-Prof. Dr. R. 
Schober und Univ.-Prof. Dr. R. Steininger zum Thema: Tirol und der Erste Weltkrieg. Die erarbeiteten 
Ergebnisse basieren auf Archivstudien. Thema meiner Arbeit: „Zensur und Pressewesen in Tirol während des I. 
Weltkrieges 1914-1918“. 
 
Die Dissertation beschäftigte sich mit den Problemen der Siedlungsentwicklung am Beispiel mehrerer Tiroler 
Talschaften seit dem Mittelalter bis ins 19. Jahrhundert und trägt den Titel: „Der Siedlungsprozeß an der 
Obergrenze der Ökumene am Beispiel des Ötztaler Gebirgsraumes vom 13. bis zur ersten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts“. (Publiziert) 

 


